
Biertekjährk. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

S r

a

fur Stadt
S

Jn der Expedition des Couriers.

im Reg. Bezirk Merſeburg,C r O u r C r in Nordhauſen, Halber
S ſtadt, Quedlinburg und

Durch die K. Peſt Anſtakten

Aſchersleben: 22 egr. In
allen andern Orten 2728 Sgr.

r. 181I.
———vx=- ceadeetccdeeeehe ccce]à]c

Deutſchland.
Halle, d. 4. Auguſt. Zu der in der vorigen Num-

mer unſeres Blattes gegebenen Beſchreibung der Feier-
lichkeiten des geſtrigen Tages iſt noch folgendes Nähere
nachzutragen Die Univerſität beging den Geburtstag
ihres erhabenen Erhalters um 11 Uhr im großen Hoör
ſale durch eine Rede des Hrn. Profeſſor Meier über
die Geburtstagsfeier, insbeſondere fuürſtlicher Perſo
nen im Alterthume, mit Hinweiſung auf den eigen
thuüümlichen Charakter dieſer Feier in Preußen. Der
Redner gedachte des beſondern Beweiſes koniglicher
Huld und Gnade, welchen Se. Majeſtat im verfloſſe
nenen Jahre durch Verleihung Allerhöchſt Jhrer Büſte
der Univerſität erwieſen hatte. Hieran ſchloß ſich die
Berichterſtattung uber die eingegangenen Preisarbei-
ten, die Verkundigung der Sieger und die Bekannt-
machung der neuen Aufgaben fur den 3. Auguſt 1837.
Den Preis erhielten in der juriſtiſchen Fakultät Herr
Ludw. Ernſt Ditfurt aus Genthin, das Acceſſit
Herr Edmund Ottomar Löſer aus Eilenburg;
in der philoſophiſchen Fakultät erhielt den hiſtoriſchen
Preis Herr Friedr. Joachim Guünther aus Qued-
linburg, den philoſophiſchen Hr. Anton Sochazy
aus Neutitſchein in Mähren.

Der bisherige Privat Docent Dr. Johann
Eduard Erdmann in Berlin iſt zum außerordent-
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Halle ernannt worden.

Prag, d. 28. Juli. Die Reiſe Jhrer Majeſtäten
des Kaiſers und der Kaiſerin zur Kroönung nach Prag
wird folgendermaßen erfolgen: Am 16. Auguſt von
Wien bis Poysdorf am 17. bis Brunn, am 18.,
19. und 20. Aufenthalt daſelbſt am 21. bis Leitomi-
ſchel; am 22. bis Köönigsgratz, am 23. und 24. Auf-
enthalt daſelbſt; am 25. bis Joſephſtadt, am 26.
Aufenthalt daſelbſt; am 27. bis Gitſchin, am 28.

Aufenthalt daſelbſt am 29. bis Brandeis am 30.
und 31. Aufenthalt daſelbſt; am 1. September nach
dem Jnvalidenhauſe vor Prag, und von dieſem ge-
e der feierliche Einzug in die böhmiſche Haupt-

adt.
Ueber das Volksfeſt, welches bei der Krönung des

Kaiſers und der Kaiſerin an einem noch zu beſtimmen-
den Tage beim hieſigen Juvalidenhauſe gegeben wer-
den ſoll, iſt vorläufig beſtimmt, daß autzer Muſik
Orcheſtern, Schaukeln, Karouſſels, engliſchen Rei-
tern, Seiltänzern, Luftballons Kegelplanen, auch
16 Tanzplaätze fur das Landvolk und 2 für die Stadt
Prag angelegt, ſo wie daß fur ungefähr 80,000 Men-
ſchen zur unentgeltlichen Verſpeiſung 15,000 Pfd. an
Kalbskeulen, Schinken u. ſ. w., 60,000 Stück Sem-
meln und 300 Faß Bier angeſchafft werden ſollen.
Aus jedem der 16 Kreiſe Böohmens wird ein Braut-
paar, koſtuümmäßig gekleidet, erſcheinen deren jedes
von den Ständen mit 200 Thlr. C. M. beſchenkt und
von Beamten, Schulzen und 40 Landleuten begleitet
wird. Auch ein Aufzug von 400 Bergleuten wird
ſtattfinden und überhaupt Alles aufgeboten werden,
was Pracht entwickeln und zur allgemeinen Beluſti-
gung beitragen kann.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juli. Die Boöörſe war heute ge-

ſchloſſen. Mehrere Blätter ſind nicht erſchienen, an
dere zeigen an, daß ſie morgen feiern. Man hat
nichts Neues aus Spanien. Der Temps, in einem
Artikel uüberſchrieben: Julikultus, hält den Mini-
ſtern alle Fehler vor, die ſie ſeit vier Jahren began
gen haben ſollen. Als eine Hauptnummer in dem Re-
giſter wird die Ausſetzung der Revue angefuhrt.

Der Triumphbogen an der Stern-Barriere, der
heute enthüllt wurde, hat dreißig Jahre und Neun
Millionen gekoſtet. An den Grundmauern, nach den



4 S

h

S r

n

n

4

9

n

4

4

c

h

4 44
h

n

S S S S

Hauptfronten (gegen die Tuilerien und die Brücke von
Neuily) zu, ſind emblematiſche Darſtellungen ange
bracht. 1. Der Aufbruch 1792; er ſoll an den En-
thuſtasmus erinnern, der bei den erſten Feldzügen in
der Revolutionszeit ſichtbar wurde. 2. Der Triumph,
1810. Napoleon, von der Siegesgoöttin gekrönt.
3. Widerſtand, 1814. Ein junger Krieger vertheidigt
den Boden des Vaterlandes gegen den ſich nahernden
Feind, oben ſchwebt der Genius der Zukunſt.
A. Friede, 1815. Ein Krieger ſteckt das Schwerdt
in die Scheide u. ſ. w. Die Seiten -Basrelieve wol
len wir nur kurz berühren. 5. Leichenbegangniß des
Generals Marceau, 1796. 6. Schlacht bei Aboukir,
25. Juli 1799. Ein Adjutant Bonaparte's führt
Murat's Gefangenen, den osmaniſchen Feldherrn Mu
ſtapha Paſcha, herbei. 7. Die Brucke von Arcole,
15. Nov. 1796. 8. Wegnahme von Alexandrien,
2. Juli 1798. Man ſieht Kleber, wie er bei Erſtur
mung der Walle verwundet wird ein Soldat will den
Turken, der den Streich gefuhrt hat, mit dem Bajon
net durchbohren. 9. Die Schlacht von Auſterlitz, 2.
Dez. 1805. 10. Die Schlacht von Jemmappe, 5.
Nov, 1792. Dumouriez, mit ſeinem Stab, ermu-
thigt die Truppen man bemerkt die Generale Thou-
venot und Drouet, ſo wie auch den Herzog von Char-
tres (der jetzt König iſt), dem der Oberfeldherr das
Kommando des Centrums anvertraut hat. Auf
den Schilden an dem Pfeilergeſchoß ſind folgende drei
ßig Namen von Siegen angebracht: Valmy, Jem-
mappe, Fleurus, Montenotte, Lodi, Caſtiglione,
Arcole, Rivoli, Pyramiden, Aboukir, Alkmaar,
Zürich, Heliopolis, Marengo, Hohenlinden, Ulm,
Auſterlitz, Jena, Friedland, Somoſierra, Eßlingen,
Wagram, Moscowa, Lützen, Bautzen, Dresden,
Hanau, Montmirail, Montereau, Ligny. Die
Namen der Orte, wo minder bedeutende Treffen vor
gefallen ſind, ſtehen unter den Wölbungen des großen
Bogens. Es ſind deren 96, nach den vier Weltge-
genden gleich getheilt. Man bemerkt darunter:
Raſtadt, Neresheim, Kehl, Biberach, Wertingen,
Gunzburg Elchingen Regensburg Saalfeld,
Halle (aber nicht das Halle vom 2. Mai 18158,
wo die Rechnung von 1806 mit Kapital und Zinſen
wieder quitt wurde), Lubeck, Pultusk, Eylau, Oſtro
lenka, Danzig, Raab, Smolensk, Krasnoe, Mille-
ſimo Dego, Mondovi, Caldiero, Genua, Espi-
noſa, Tudela, Saragoſſa, Corunna, Sagunt, Va-
lenciag. Auch die Namen der Anfuührer ſind an den
Seitengrundmauern des Triumphbogens in 24 Reihen
zu leſen. Es ſind deren 384. Wir nennen nur die
berühmteſten. Lafayette, Dumouriez, Kellermann,
Dampierre, Cuſtines, Pichegru, Jourdan, Hoche,
Bernadotte, Championnet, Souham, Friant, Cam-
bronne, Moreau, Ney, Macdonald, Oudinot, Da
vouſt, Lannes, Mortier, Beſſieres, Poniatowsky,
Lauriſton, Molitor, Gerard, Maiſon, Rapp, Sa-
vary, Drouet, Bertrand, Compans, Gudin, Mo-
rand, Duroc, Sorbier, Dumas, Nanſouty, Klein,
Maſſena, Berthier, Augereau, Kleber, Joubert,
Brueys, Deſaix, Brune, Murat, Marmont, Ser-
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rurier, Menou, Reynier, Belliard, Dugommier,
Scherer, Victor, Soult, Moncey, Suchet, Junot,
Clauſel, Sebaſtiani, Haxo, Canclaux, Travot.

Spanien.
Direkte Nachrichten von der engliſchen Fremden-

legion aus San Sebaſtian vom 21. Juli welche
man in London empfangen hat, ſprechen nur von der
immer mehr überhandnehmenden Unzufriedenheit der
Soldaten und Offiziere. Unter Anderem haben nicht
weniger als 112 Mann von dem erſten Lancier Regi-
mente die Erlaubniß benutzt, nach England zurückzu

General Evans war noch immer ernſtlich
rank.

Vermiſchtes.
Eine eigene Erſcheinung in gegenwaärtiger Zeit

ſind Maſſen von Staaren zu vielen Millionen,
welche ſich auf den Wieſen von München umhertreiben,
und die Jnſekten aufzebren.

Am 28. Juni gebar die Frau eines Schenk
wirths zu Krzepyszyn bei Exin im Regierungs
Bezirk Bromberg eine merkwürdige Mißgeburt,
die noch bis 14 Tage vor der Entbindung der Frau
gelebt haben ſoll. Dieſelbe hatte 6 Finger an jeder
Hand und 6 Zehen an jedem Fuße; dagegen nur ein

Auge mitten auf der Stirn, und ſtatt der Naſe eine
Art Rüſſel mit dicker Endung.
hatte das Kind menſchliche Form.

Die Königsberger Zeitung enthält Folgendes
Der blindgeborne, jetzt 11 Jahr alte Sohn einer ar
men Bauerfamilie in Boitzenberg klagt fortwährend
über ſtarkes Brennen im Magen und in der Kehle.
Zwei bis drei Eimer Waſſer vermögen als tägliches
Quantum kaum ſeinen brennenden Ourſt zu ſtillen.
Es iſt ihm gleich, was er zu trinken bekommt, wenn
es nur naß iſt. So hat er in ſeinem zebnten Jahre
eine Flaſche Branntwein, ein anderes Mal eine Kruke
voll Thran getrunken, ohne datz er Nachtheil em
pfand. Er iſt ſonſt von guter Geiſtes und Gemüthe-
beſchaffenheit und hat Neigung zur Muſik und zum
Geſange.

Man ſchreibt aus Karlsruhe: Es war am

Jn allem Uebrigen

80. Juni d. J., als der Großherzog den Befehl er
theilte, den im 1 Jnfankterieregiment als Gefreiter
dienenden Soldaten Michael Etzkorn, von Stettfeld,
im Oberamt Bruchſal, ihm vorzuführen. Dies ge-
ſchah am folgenden Morgen durch einen Stabsoffizier.

Niemand konnte ſich eine Veranlaſſung zu dieſem Be
fehl denken, und mit geſpannter Erwartung naäherten
ſich beide dem Schloſſe. Hier wurde nun zuerſt der
Offizier zu dem Großberzog gerufen und von demſel
ben wegen der Aufführung des Soldaten in militä
riſcher Hinſicht befragt. Has demſelben, der Wahr
beit gemäß, ertheilte beſte Zeugniß vernahm der edle
Förſt mit ſichtbarer Freude und ſagte „es iſt mir ſehr
lieb, dies zu hören z ich habe mir es aber wohl gedacht,
daß ein ausgezeichnet braver Sohn auch ein braver
Soldat ſein werde, und als ein ſolcher Sohn, als
ein rührendes Beiſpiel kindlicher Liebe und Treue, iſt



er mir bekannt geworden. Es übergab mir nämlich
am letzten Audienztage der 70jährige Vater dieſes
Soldaten eine Vorſtellung, worin derſelbe für ſich
und ſeine gleichfalls hochbetagte Frau um Zuweiſung
einer Unterſtützung bat, indem ſie ganz arm und we-
gen ihres hohen Alters auch zu kraftlos ſeien, um
durch ihrer Hände Arbeit noch etwas verdienen zu kon
nen. Sie hätten, das war weiter in der Bitt-
ſchrift geſagt, ſchon bisher im Elend verkummern
müſſen, wenn nicht ihr, ſeit acht Jahren im 1. Jn-
fanterieregiment als Einſteher dienender Sohn ihrer
Noth durch eigene Entbehrung einigermaßen zu ſteuern
geſucht hätte. Der gute Sohn habe von ſeinem Ein
ſtandkapital ihnen zwei Grundſtücke gekauft, aus wel
chen ſie für einige Zeit des Jahrs Lebensmittel gewon-
nen hätten. Ja, er habe noch mehr gethan denn er
babe ihnen von ſeiner in 7 Kreuzer beſtehenden Loöh
nung täglich 15 Kreuzer verabreicht. Es ſei ihnen
aber zu drückend und thue ihrem Herzen zu wehe, von
ihrem Sohne annehmen zu ſollen, was ihm doch ſelbſt
ſo unentbehrlich ſei „Jch war“, ſetzte der Großher-
zog hinzu, „innigſt geruhrt von dieſem ſchönen Zuge
kindlicher Liebe und habe einen wahren Drang empfun
den, dieſen guten, höchſt achtungswerthen Menſchen
perſönlich kennen zu lernen. Dieſer wurde nun
vorgerufen, bei ſeinem Eintreten höchſt freundlich em
pfangen und angeredet: „ich habe gehört wie ſchon
Du gegen Deine armen Eltern gehandelt, wie Ou
von Deinem Wenigen ihre kummervollen Tage erleich-
tert haſt; das macht Dir Ehre und wird Dir Segen
bringen. Auch freut es mich, daß Du auch das Zeug
niß eines braven Soldaten Dir erworben haſt. Da
Du nun bei Deinem kleinen Einkommen bisher Deine
Eltern mit eigener Entbehrung unterſtützt haſt, ſo
halte ich mich verpflichtet, fur die denſelben von Dir
gebrachten Opfer Dich einiger Maßen zu entſchädigen.“
Hierbei überreichte ihm der gnädige Fürſt mit ſichtba
rer Rührung ein Paket mit Geld und verſprach auch
fernerhin an ihn zu denken und fur ihn zu ſorgen.
Der beglückte Mann war tief bewegt. Er konnte
kein Wort hervorbringen. Nur ſeine Thraänen ſpra
chen. Er wurde nun huldvoll entlaſſen. Der einige
Minuten ſpäter ſich entfernende Stabsoffizier eilte
demſelben nach und traf ihn noch in Thränen, die uüber
die braunen Wangen herabrollten. Das empfangene
Paket war noch uneroöffnet, feſt in ſeiner Hand um-
ſchloſſen, und dieſe nun emporhebend, brachte er mit
zitternder Stimme kaum die Worte heraus „Das
ſoll meinen alten Eltern wohlthun.“ Er hat Wort
gehalten aber vorher ſchon hatte der menſchenfreund-
liche Fürſt fur die armen Eltern, durch Verwilligung
einer angemeſſenen lebenslänglichen Penſion, geſorgt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des 9. 7. der Jnſtruktion vom 13.
April 1825 bringe ich hiermit zur Kenniniß ſämmtlicher
Bewohner des Saalkreiſes, daß das dieejährige Kreis
Reviſions Geſchäft

den 16. Auguſt im Gaſthofe zur Krone in Cön
nern,

den 17. und 18. Auguſt im grünen Hofe vor Halle,
jedesmal von früh 6 Uhr an, Statt haben wird, und
dabei alle diejenigen Mannſchaften zur Vorſtellung kom
men müſſen, welche in dem Zeitraume vom 1. Januar
1312 bis letzten December 1816 geboren wurden, ihrer
Militairpflicht noch nicht genügt haben, und gegenwäd

tig im Saalkreiſe ſich aufhalten. Jch fordere hiernach
alle, in dem vorbezeichneten Zeitraume geborne inländi
ſche Jndividuen, die entweder im Saalkreiſe ihren
feſten Wohnſitz haben oder ſich in demſeiben zur Zeit,
ſei es nun als Geſinde, Handiungsdiener, Lehrbur
ſchen oder ſonſt, vorübergehend aufhalten, hierdurch
auf, ſich, inſofern ſolches noch nicht geſchehen ſein ſoll
te, ſofort bei ihrer Wohnortsbehörde, und zwar, wenn
ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind, unter Vorzeigung
ihrer Taufſcheine, oder der, uber ihre früheren an
derswo erfolgten Geſtellungen, ſprechenden Papiere, zu
melden, um in die Stammliſte eingetragen zu werden,
und den Tag und Ort, wo ſie ſich vor der Kreis Er
ſatz Kommiſſion zur Muſterung zu geſtellen haben, zu
erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung und dem
nächſt die GSeſtellung an einem der oben benannten Ta
ge und Orte unterläßt, hat die daraus fur ihn enx-
ſpringenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben,
und namentlich zu erwarten, daß er, ohne alle Ruckſicht
auf etwanige Reklamation wegen haäuslicher Verhält
niſſe, eingeſtellt werden wird.

Sämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes fordere
ich auf, dieſe Bekanntmachung in ihren Ortſchaften zur
allgemeinſten Kenntniß zu bringen, und ſtreng darüber
zu wachen, daß kein in andern Kreiſen gebornes, ſich
zur Zeit im Orte aufhaltendes militairpflichtiges Jndi
viduum unter dem etwanigen Vorwande,
daß es ſich bei ſeinem Geburtsorte ſeien
wolle, oder bereits geſtellt habe, ſich der Re
viſion im Saalkreiſe entzieht, indem nach den beſtehen
den Vorſchriften Jeder ſich da, wo er ſich zur Zeit der
Reviſion aufhält, keinesweges aber an ſeinem Geburts
orte, zu ſtellen hat.

Halle, den 4. Juli 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
SubhaſtationsPatent. Das zu Gautzſch

unter Nr. 7. gelegene ehemalige Böhne'ſche Hinter
ſäſſergut an Haus Hof, Scheune Stallen und Gar
ten, 4 Ackern Feld, 15 Acker Wieſe und Holz, auch
der Erndte in der Sommerart, ſoll

den zehnten Auguſt 1836
zu Gautzſch an den Meiſtdietenden freiwillig un
ter den bei Unterzeichnetem ſo wie aus den Anſchlägen
in den zu Gautzſch, Connewitz, Döhlitz, Zö
digker, Stätteln und Zwenkau belegenen Gaſt
höfen zu erſehenden Bedingungen ſubhaſtirt
werden.

Es haben ſich deshalb Kaufluſtige am genannten
Tage Vormittags 11 Uhr im bezeichneten Gure in Per
ſon oder durch legitimirte Bevollmaächtigte einzuſinden,
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unter Angabe ihrer Namen und ihres Wohnortes dem
mit der Subhaſtation beauftragten Notar über ihre
Zahlungeéfähigkeit ſich ſofort glaubhaft auszuweiſen;
hierauf bei der Subhaſtation ſelbſt ihre Gebote mund-
lich zu thun und ſich zu gewärtigen, daß das Gut
ſammt allem Zubehör dem Meiſtbietenden gegen
Zahlung in eonventionsmäßigen Münz-
ſörten unter den im Subhaſtationsanſchlage enthal-
tenen Bedingungen zugeſchlagen werden wird.

Leipzig, den 20. Juli 1836.
Adv. Joh. M. Jager, requir. Notar

Sollten einzelne Theile, aus der ſonſtigen Lutſch
ſchen Leihbibliothek entliehen, aus Vergeſſenheit irgendwo
liegen geblieben ſein, ſo kauft ſolche da ſie doch Nie-
mandem nutzen koönnen, mit dem Werthe
Oeſtreich kl. Berlin Nr. 443. zwei Treppen.)

Mein Lager iſt zum bevorſtehenden Lgurenti Markt
nicht mehr in Glaucha,
ſchwarzen Bar. J. C. Heinicke Wwe.

aus Berlin.
60 Stuck äbergählige Hammel und Zibben mmer

ſtehen auf dem Amte Giebichenſtein zum Verkauf.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze Drechsler.
J. G. Höppneraus Frankenthal,

ſteht fur den bevorſtehenden Laurenti Markt mit ſeinem
Waaren Lager bei dem Herrn Gaſtgeber Zander in
den drei Schwanen auf der Ranniſchen Straße No. 535.

Concert. Heute Freitags im Garten des Hrn.
G. Kurtz.

Schäferien der Herzogzlichen Guts- Adminiſtrationen
zu Wörlitz und Rehſen gehörigen Schaafviehe,
ſollen 240 Stuck zuſätzige, 151 Stück 6zähnige und
134 Stuck 4zähnige Mutterſchaafe, entweder im Gan-
zen oder in angemeſſenen Partieen, verkauft werden,
und können ſich Kaufluſtige auf dem Herzoglichen Oeko-
nomie- Amte zu Wörlitz bei dem Amts-Verwalter
Lindſtedt melden.

Der zu Weihnachten dieſes Jahres pachtios wer-
dende, an der Chauſſee von Leipzig nach Merſe-
burg gelegene Gaſthef zum blauen Stern in Zöſchen,
ſoll mit den dazu gehörigen Feldern und Wieſen ander-
weit an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Bietern, verpachtet werden es iſt
dazu ein Termin

auf den 25. Auguſt, fruüh 10 Uhr,
im Gaſthofe ſelbſt angeſetzt; die Bedingungen liegen
vom 8. Auguſt an zur Einſicht bereit und werden ſolche
beſonders noch im Termine vorgelegt werden.

Zööſchen, den 23. Juli 1836.
Samuel Puff.

ſondern im Gaſthofe zum
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Zwei zu jedem Gebrauch paſſende Pferde (engliſirte
Fuchſe) ſtehen zum Verkauf bei Gebrüder Simon,
Halle kleine Ulrichſtrsße No. 338.

Zu Reideburg auf dem Rittergute Sagis
dorf ſtehen 50 fette Hammel zum Verkauf bis zum
12. Auguſt.

Fuür eine auswärtige Materialhandlung wird ein
Lehrlinge geſucht; das Nähere iſt zu erfahren bei

Chr. Fritſch junv.,
Leipzigerſtraße No. 320.

Alte Koffeebretter, Obſtkörbchen, Leuchter u. ſ. w.,
werden aufs billigſte und beſte wieder lackirt bei

C. W. Steuer, Leipziger Straße No. 386.
WoaenaaekcchkxkhkttetttetrrulaeikCkkik o

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Auguſt.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 1 2 6Gerſte 25 9 25Hafer 18 21 3Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 2. Auguſt. (Nach Wispeln,)

Weizen 36 364thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 28 29 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Auguſt 58 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberberghptm v. Veltheim,
Hr. Part. Bendemann m. Fam. u. Hr. Banq. Friebe
a. Berlin. Hr. Prof. Bang m. Gem. a. Ko-
penhagen. Hr. Kaufm. Roſenthal a. Hanno
ver. Die Hrrn. Kaufl. Gieſecke u, Schaller
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Leo a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Major v. Stockhauſen a. Berlin.
Hr. Prof Krabbe a. Hamburg. Hr. Gerichts
rath Boyſen u. Hr. Rector Pabſt a. Burg.
Hr. Kaufm. Jahn a. Stettin. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Quedlinburg. Hr. Kammerherr
v. Beuſt a. Sietzſch. Hr. Part. v. Strombeck
a. Braunſchweig

Goldnen Ring: Hr. Oekonom Eſcholz a. Sachſen
burg. Hr. Kaufm. Laudemann a. Leipzig.
Hr. Kaufm Stupp a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Bender a. Erlangen. Hr. Hofmuſikus Preß
a. Weimar. Hr. Cand. iheol. Werner g.
Berlin. Hr. Mechanikus Schönfeld a. Mag-
deburg.

Goldnen Löwen: Hr. Superint. Voigt a. Schin-
ne. Hr. Kaufm. Genther a. Zeitz. Hr.
Reg. Raih Becker a. Magdeburg. Hr. Bau-
kondukteur Ellinger a. Köln. Hr. Gutsbeſitzer
Hellingshauß a. Landsberg. Hr. Candl. theol.
Regel a. Düben.
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